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Abormementspreis
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Cur- und Fremdenliste.
16 . Jahrgang.

Sinzeine Nummern der flauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf.

„ „ Doppel-Blatt . . . 10 Pf.
Einriickungsgebfihr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Loc&l-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Anroncen- Annahnie : WIESBADEN in der Einedition . Gurhaus, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen der Herren G. L. Daube & Comp.,
H*asm£trin & Vogte? Kndolph Mosse, Bnrean : Invaliden-Dank in BERLIN, Dietrich & Comp, in CASSEL, E. Schlotte in BREMEN, Jägerische Buchhandlung in FRANKFURT a. M.

M 353. Mittwoch den 20 . Decemher 1882
Für undeutlich geschriebene  oder ungenau aufgegebene  Namen , geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier¬

geber wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen , können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.
Fremde , welche Briefe oder Sendungen erwarten , werden wohl daran thun , ihre Wohnung bei Kaiser !. Postamte und Kaiserl . Telegraphen -Amte , Rheinstrasse 9,

__ Die Redaction.
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Städtischen Gur - Orchesters
unter Leitung des

Cauellmelsters Herrn Louis Lüste.
- -- ' «vs av '-- 1-

Macli s*»itt » gs 4 tlbr.

1. Arainius -Marsch. . Voigt.
2. Ouvertüre ZU „Die Regimentstochter “ . . Donizetti.
3. Cantique de Noel . Adam.
4. Tarantelle aus „Die Nebenbuhler “ . . . Freudenberg.
5. Die Najaden , Walzer. Kling.
6. Jubel -Ouvertüre . Weber.
7. Notturno aus „Ein Sommernachtstraum “ . Mendelssohn.
8. Metamorphosen , Potpourri. Schreiner.

Mittwoch«feil 20. Decemher, Abends8 IJhr:

Sechste öffentliche Vorlesung.
Herr Professor Dr. Kurier aus Tübingen.

Thema:

„Cesare und Jjucrezia Borgia .“
Reservirter Platz : Ä Mark; nichtreservirter Platz : 1 Mark 50 Pf.

Billets (nichtreservirt) für Schüler  hiesiger höherer Lehranstalten

Der Curdirector : F. H e y ’C
und Pensionate : 1 Mark.

Approbirt
am Syndicat der Pariser

preisgekrönt
auf dem

Concours für Fantasie-Frisuren
1879.

Coiffures de Dames.
Fabrik oller Daararbcitm.

LAGER
aller Arten Parfümerien

Toilette - Artikeln.

iLHELM Sulzbach
Coiffeur -Parfumeur

22 Goldgasse 22
WIESBADEN.

8938

Hair cutting rooms. —Salon pour la coupe de clieveuxy.
American . Shampooing

for Ladies :u i<l Gentlemen. /
Feuilleton.

Wiesbaden , 20. Dec. In der heutigen 6. öffentlichen Vor-
un g im Curhause wird Herr Professor Dr. Kugler  aus Tübingen,

5*her der bedeutendsten Geschichtsforscher unserer Tage und als Redner
Vch die fesselnd dramatisch bewegte Art seiner Vorträge rühmlichst
^annt über das interessanteste Capitel der Geschichte jener berühmten

<y berüchtigten Familie Borgia das Thema : „Cesare und Lucrezia
^Orgia “ , die beiden Geschwister , sprechen , welche, ebenso wie Juan
Kgfa . den sein Bruder Cesare in den Tiber werfen liess, aus dem Ver¬
ehre Rodorigo Borgia’s — des nachmaligen Papstes Alexander VI . mit

- ti

>v**re xvoaorigo u -T . VT , 6 . - --
Jülia Farnese — stammen. In der Geschichte der Familie Borgia spiegelt
Uch<j as  Zeitalter der damals aufblühenden Renaissance getreu ab, das
Hen dem sonnenhellen Glanze der neu erschlossenen antiken Bildung , neben
S herrlichen Gedeihen aller Künste und Wissenschaften , die tiefsten
Hatten einer furchtbaren moralischen Verworfenheit zeigt . Die wunder¬
ten Probleme und psychologischen Räthsel , welche das Leben und Walten
jü ßorgias noch heute den Geschichtsforschern aufgibt , lässt die letzteren
% Studium dieses Abschnittes des Zeitalters der Renaissance mit beson¬
der Vorliebe behandeln . Der heutige Vortrag des Herrn Professor Kugler
l,t daher den interessantesten des Cyklus beizuzählen.
L Weihnachts -Literatur . Wenn der Tag der „grünen Tannen“, der Abend des
- "Hstpn P’pqtP« der Christenheit herannaht, klopfen die Herzen unserer Kleinen in

'cWen Schlägen —Was wird er bringen, der heilige Christ? Was soll ich mir wünschen
i-l» Feste? Und nicht gering ist auch die Sorge der Eltern : was wählen wir diesmal
U die Jungen und Mädchen vom Büchermärkte ? Da hat sich denn unter den vielen
V0t en welche für die geistige Nahrung unserer Kleinen seit Jahren thätig sind, Franz

to  den begründetsten Ruf als „Kinderfreund“ erworben. Wer kennt nicht seine präen-

tigen Erzählungen, seine urgemüthlichen und kräftigen Darstellungen aus Märchenhain
und Geschichte? Wer kennt nicht den ausgedehnten Otto  Spamer ’schen Verlag  in
Leipzig gerade auf dem Gebiete der Weihnachts- und Jugendliteratur ? Von der „Kinder¬
stube“ (Ernst Lariscb) bis zum „Alten Derflinger und seinem Dragoner
(G. Hiltl) und „Moltke ’s Leben“ (Oscar Höcker) findet sich in dem reichhaltigen Ver¬
zeichniss dieser Firma nahezu alles Begehrenswerthe. Nun haben Oscar Hocker und
Franz Otto uns mit einem neuen  Werke beschenkt („Marschall Vorwärts und sein
getreuer Piepen meiste r “) , welches wir nach Durchsicht unseren Lesern auf das
Wärmste empfehlen können. In frischer, überaus anziehender Weise fuhren uns die Ver-
fasser in die Zeit der Befreiungskriege ein und es darf immerhin gesagt werden, dass diese
Schilderung „unseres Blücher und seiner Zeitgenossen“ nicht nur das Studium der Geschichte
jener Zeit der Jugend erleichtert, sondern dass auch die Lebendigkeit der Schilderung selbst
geeignet ist, die Liebe zum Vaterlande mächtig zu erregen. Franz Otto hat ferner seine

Airuna der Jugend Märchenscbatz“  in fünfter Auflage erscheinen lassen und
diese wesentlich vermehrt und umgearbeitet. Ein wahrhaftes Familienbuch der schönsten
Haus- und Volksmärchen ist diese Gabe auch geeignet, den Eltern und Erwachsenen eine
anregende Lectüre zu bieten. Wie werden erst unsere Jungen danach haschen ! Umsomehr,
als auch Erheiterndes genug durch die Erzählung auch der Schwänke  unseres Volkes
sich in der trefflichen Sammlung findet. Neu veröffentlicht für den Weihnachtstisch dieses
Jahres Franz Otto und C. Michael, eine prächtige Schilderung der sagenhaften Gestalten
unseres Volkes unter dem Titel : „Im Geisterkreis der Ruhe - und Friedlosen “.
Da finden wir die Volkssagen vom „Wilden Jäger “, vom „Hörselberg“ und „Tannhäuser“,
von der „Weissen Frau , vom„Fliegenden Holländer“ u. s. f. in spannendster und wirksamster
Erzählung, unterstützt , wie alle Werke des Spamer’schen Verlags, durch die prächtigsten
Illustrationen. — Eines der dankenswertesten Unternehmen des beliebten Jugendschrift¬
stellers Franz Otto ist ferner jedenfalls das soeben edirte Büchlein: „Der Sohn
des Schwarzwaldes Johann Peter Hebel " und der „Rheinische
Hausfreund . “ Diese Bereicherung des Büchermarktes ist eine Perle der Jugend¬
literatur , denn zum erstenmale wird es durch dieses Büchlein versucht , den Dichter
der Natur und des Volkes, Hebel, unserer erst heranwachsenden Generation näher
zu führen. Eine Blüthenlese aus den Werken des Schwarzwaldpoeten für die Jugend
gesichtet , ist eine Gabe , welche der Berücksichtigung bei der Auswahl für den
Weihnachtstisch doppelt werth ist, Wir empfehlen auf Grund eigener Durchweht
diese schön ausgestatteten Werke unseren Lesern auf das Angelegentlichste, mit der Ver¬
sicherung, dass für das thatsächlich Gebotene die Preise geradezu gering zu nennen sind.

(F. Hey’l.)



Angekommene Fremde«
Wiesbaden , 19. December 1882.

Her ^p.rbdrurk der Cur- & Fremdenliste oder eines Theils derselben ist untersagt and wird anf Grund
des Gesetzes vom 11. Juni 1870 gerichtlich verfolgt.

Pastini -Cyrus, Hr. Fabrikbes .,

Fe .-ber, Hr. m. Fr.

Adler:  v . Frantzius , Hr. Dr. m. Fr ., Creuznach.
Eisenbahn Hotel:  Blum , Hr. Kfm., Mannheim.

Lndwigshlitte . „ ,
Hotel » itm Hahn:  Brunst , Hr . Kfm., Rheindiebach.

Andernach.
Nassauer Hof : Zanders , 2 Hrn , Bonn.
Nonnenhof -. Koch , Hr. Kfm., Annenheim. Mandt, Hr. Kfm., Strassburg.
Mthein - Hotel : Dozy, Hr. m. Faui . u Bed., Rotterdam . Dunlop, Hr. Rent .,

London Storbach , Hr. Kfm , Dresden.
Hose : v. Fransecky, Hr. General z. D , Erbach, v. Franseeky, Fr. in. Bed., Erbach.

Stewart , Hr. m Farn ., Schottland.

Eltville Müller, Erb, Riidesheim. Joseph , Hr. Kfm.,

Lippschitz , Hr. Director,

Schlitzenhof : Urban, Fr
Stuttgart.

'S'aanns - IMolel:  Kaufmann , Hr. Maler m. Fr., Wien
Aschaffenburg-

Annen -Augenheilanslall:  Lind , Philipp, Oberselters. Hartkorn , Jacob,
Freinsheim. Schmidt, Marie, Ems. Lippert . Louise, Gaudernbach . Beiker, Ludwig,
Sinn. Bausch , Therese , Steindach . Kunz, Gertruds , Laubenheim. Glassner, Joseph,
Dombach.

An Privat häasern:  Jaeger , Hr. Prem -Lieut. u Adjutant der indischen Armee,
Adelheidstrasse 6.

t/neo 6 Ziwifjet  H"
Furnisher of His Emperia! Highnass the Crown Prinoe of Germany

we.

Corner grosse & kleine Burgstrasse IVi *.

A large variety of Fasicj - Gloods in the finest selection

Christmas-Bazar on the first Floor
Älhnms TraveHing -Bags , Dressing - and Jewel -Cases, Ladies -Baskets , Purs
Fans ^FrameT ;6 Artfcles in Bronce, Cuivre poli , Leatber , Plush , Wood, Ivory .

Toilet - Ar ticles and Perfumeries.
§tfttioilC ]'Jri Visiting-Cards tasiefully eiecuted, Monogr. Stai

Christmas - and New - Year - Cards.

Jurs^ ,
ry

Grosse Auswahl Flügel, Flaums etc.
Verkauf und Mietlie zu den verschiedensten Preisen empfiehl'

/ C . Mand , Hof -Pianoforte -Fabr^
gggp 25 Taunusstrasse 25 (in der Nähe der Tfjnkhalle ).

Wasserheilanstalt Bad Nerothal zu Wiesbaden.
Eröffnung der electriscl »en Hader

(Constanter und unterbrochener Strom).
Einzelbad : 3 Mark. Ein Dutzend Bäder : 30 Mark.

atischeKalte und warme Bäder . Kiefernadel - und Dampfbäder.
Apparate . Electrotherapie und Massage . Milc

Die Anstalt ist das ganze Jahr hindurch sfö ffnet.
4028 Dirigirender Arzt und Besitzer : Pr . Lehr.

Rheinländer
Wilhelmstrasse 24 Putz - & Modegesclliift Wilhelmstrasse 24

Hotel Dasch . . . H° teI D ..
Garnirte Damen- und Kinderhüte , j Specialität in fertigen Trauefnüten

3719 Coifüren &c. &c. j und Nouveautes,
Reelle  Preise . _ GFrosse Auswahl.

scliä

und i
yerwen

Bett -Decken
Commode-Decken
Toilette -Decken
Nachttisch -Decken
Handtücher
Tapeten -Schoner

hei

Salontisch -Decken
Speisetisch -Decken
Servirtisch -Deckeii
Tischläufer
Servietten
Kaffee-Decken & Servietten

vorgezeichnet , angefangen und fertig gestickt

JE. Ei. SpecM # Cie*
Kgl. Hoflieferanten, Willielmstrasse 40.

Grösste Auswahl . Billigste Preise.

Cigarren , Cigaretten & Tabake y
in - Oc  ausländischen Fabrikats empfiehlt __ \f 3543

Langgasse 45, Ä * JE* 1 Langgasse 45.

Für junge Mädchen& Kinder!

Ilötel Dasch
Pension — MiesSrnnrnUon

X » h I e tl ’Ii ©t e um i Uhr ä 2 Mark per Couvert.,
Aecht Miinchenener Pschorr -Bräu.

Aecht Pilsener in Flaschen.
4042  Zwei Hillard.

Mädelien-Costiime
„ Paletots

Regen-Paletots
Kinder-Trag-Mäntel

von M. 4 bis M. 100

mempfiehlt
billigen

reich li alt ! gster
aber festen Preisen •

» / 60
,, „ 40
» « 60
Auswahl &

von
1- 16
Jahre»

S, Süss,,
3951

6 Langgasse, Ecke des Gemeindebadgässchens.

Fin Fideieommiss des Herzogs von Nassau . Herzog Adolf von Nassau hat

STwirdTmzlfolge bScher todffi und* eS erbMien Sitz uiVstimme in

•i r pia np  in O >stprreicb die indessen auf Hindernisse stiessen. Am empfinllichs e
wM von d^ r Vedegnng des Domizils und der Residenz Bieberich getroffen, wo man
lieh der Hoffnung liingc-geben hatte , dass der Herzog das schöne herrlich gelegene Schloss
wieder beziehen würde. Damit ist es nun wohl für immer vorbei.

Eine Veranüffungsreise unter militärischer Bedeckung . Dem „Daily lelegrapn
wird aus New Yorl fe Shirt : „Der Marquis von Lome, Generalstatthalter von Canada
und seine Geniahlin/dm Prinzessin Louise, die gegenwärtig in San-Framusco
den Kriegsminister ersucht, ihnen his San-Antonio in Fexas « n ! werden
heizngehen. Dieselben fürchten nämlich, die Opfer eines fern«* « ,„Komilots zu werden.
Der Kriegsminister hat angeordnet, dass eine Lscorte von 10 Mann

Auf Befehl « . MM »'”a ‘"f rfÄ
liehen Palaste befindlichen Tscherkessinnen, hundertundsiebzehn an der A ’ . .. h
der mussten Verschwörung theilgenommen haben sollen, wieder m ihre ' •
dem Kaukasus expedirt worden. Unter diesen Frauen befanden sich nur dreiundzwanzig
Odalisken des’Sultans, während die übrigen, tliefls Odalisken der kaiserlichen Prmze ,
thets Kammerzofen oder Sclavinnen waren. Die Odalisken erhielten vor ihrer Abreise
be äcÄ “ Geldsummen und durften auch alle ihre Kleider Sctaucksachen ^ m.t mebTuoVimpr Die Dienerinnen erhielten einen viermonatlicben Gratialöhn und zwei raar
KüeiXr ' ln seiner üblichen Grossmuth hat Abdul Hamid auch angeordnet, dass die den
SSchen PHnzen abgenommenen Odalisken durch neue aus Syrien und Armenien und

unf Kosten der kaiserlichen Zivilliste ersetzt werden sollen. .
Der Bremer Rathskeller . Gegen den berühmten Rathskeller hat sich in d

lo. , T pn  eine starke Opposition gezeigt, an deren Spitze dortige Hotelbesitzer
, „£ ‘ii w:p aus  Bremen berichtet wird, der Rathskeller solle nichts Weiteres

stehen. Man will, wie aus " ^ 11 ein  Weinkeller . Aber in den letzten Jahren habe

Concurrenẑ gegerTseine Mitbürger nicht treiben. Aus gleichen Gründen halten sie au
projectirte Vergrösserung dis Kellers, sowie die Aulage einer kostspieligen Ventilat

für ub" ^ ^ gti]rm in Madrid . Wie  dem „Standard“ unterm 10. December.ausMadrj
seschrieben wird̂ wai-enTrOewohnb 'dieser Stadt erstaunt , am Morgen alle StrWjJ
und Gebäude mit Schnee  bedeckt zu finden, der einen Fuss tief und an mehreren Stelp
selbst noch tiefer lag. Man sagt, dass seit zwanzig Jahren in Spanien kein solchesMet|e
gewesen sei. AuOii die ganze umgeimug vuu fl. «
gewohnte Schauspiel erregt grosses Interesse, als etwas ausserordentlich Seite .

Was der Friede kostet . Die „Rivista Scientifica Svizzera“ veröffentlicht in
letzten Nummer eine hochinteressante statistische Arbeit fther den uberad dom niren
Militarismus. Wir entnehmen derselben folgende Zäh en . In^ Friedenszeiten ax  eder eanzen Erde 6 Millionen Mann unter den Waffen. Dieses permanente neera j
jährlich die ungeheuere Summe von 37 Milliarden Francs , was ein Capital vonFür

in öl  iviuuaruen rranca , wao .... üaI
den Fall eines Weltkrieges stehen 43 Millionen “Milliarden I’rancs voraussetzt

daten 4̂ Afiss 1scHei- Feldscheer als Augenavisstecher . Bei den jüngsten RekruF,
Aushebungen in Ejuhlin stellten sich eine auffallend grosse Anzahl auf einem Aug “ J
und mithin6zum Dienste untauglicher junger Leute vor. Den Nachforsehungen die uL
die Ursache dieser Erscheinung angestellt wurden, gelang es , ausfindig ^ f madien ,
einer der besten Feldscheerer des Kreises sich damit beschäftigt hatte , P^ gen L ,
die keine Lust zum Militärdienste verspürten eine Auge, batd das linke, bald da ^
zu blenden oder auch einfach auszustechen. Für diese Operation liess er sich das
bescheidene Honorar von einem Rubel auszahlen. _ /

Wiesbaden,
18. Dec. 10 Uhr Abends
19. „ 8 „ Morgens

2 „ Mittags

Barometer
(Millimeter)

752,9.
754,0.
756,6.

Thermometer
(Celsius)
+ 4,2.
+ 3,4.
+ 3,8.

Relative,
Feuchtigkeit

8i <\',i
85 „
84 „

18 Dec. Niedrigste Temperatur -f 2,5, höchste + 4,2, mittlere + 3,«■_ 0,
Allgemeines vom' 19. Dec. : Gestern und heute fortwährend gleichmassig b

bei schwacher nordöstlicher Luftströmung und gelinder Temperatur . Maie
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am 2. December 1100 Mk. für
. 3. 300 „

. 4. „ 300 „

. 5. „ 500 „ *

, 6. „ 300 „ „

. 7. „ 500 „
„ 8. 350 „
, 9. . 1000 ■ -

, io. 550
. 11. 250 „ „
, 13. 350 r
» 14. 450 „ „
, 16. T 150 „ „
, 17. 200
. 18. 700

Torläufiger TacSiweis
über die von dem Unterzeichneten versendeten Gaben für die Bedrängten an Rhein , Main und Laim.

In Nachfolgendem gebe ich eine einstweilige Uebersicht über die mir übersandten Spenden für die durch Ucbcrscliwemmuug Be-
schädigten an Rh ein ^ Main und Lahn.

Ich constatire gleichzeitig , dass alle meine Sendungen ausschliesslich nur für Beschaffung von Brennmaterial , Lebensmitteln
und zur Hülfe in Krankheitsfällen , selbstverständlich nur für die durch Ueberschwemmnng thatsachlich Beschädigten,
verwendet werden durften . Unter dieser  Bedingung sind meine Sendungen sämmtlich abgegangen und auch so empfangen worden.

Die Hülfe welche von fern  her gewiss vielseitig nachträglich eintrifft,  sowie jene des Staates — wo derselbe einzutreten für entsprechend
erachtet _ dürfte' sich mit den Entschädigungen für Flurschäden und Häuserreparaturen  zu beschäftigen haben.

Die mir übermittelten Beiträge hatten nur den Zweck der augenblicklichen Nothlage abzuhelfen. In den letzten Tagen des November
traUn die ersten Nachrichten aus den nothleidenden Orten dahier ein. Am 1. December schloss ich meine Sammlung für Tyrol  und bat um Haben lur
Khein, Main und Lahn . _ .. .

Am 2 December konnte ich schon die ersten Sendungen an die zumeist heimgesuchten Orte : Bodenheim, Nackenheim, Laubenheim, Buige ,
Mainz Gartenfeld abgehen lassen. Die ersten Sendungen trafen demnach die zur Zeit noch Obdachlosen.  Ich versandte , am 3. Decembei beginne ,
an ca 38 Rhein Main - und Lahnorte die schriftliche  Anfrage zu Händen der betreffenden Herren Ortsbürgermeister : oh Nothstand  in Folge
Wasserschadens an dem bezeichneten Orte entstanden . Von vielen der Herren Ortsvorstande erhielt ich sofort  Nachricht und sandte deshalb sogleic , j
nach Eingang der Beiträge meine Nothscherflein ab, so dass zur Post gegeben wurden (und zwar bis je,zt in <1 verschiedenen Postsendungen) bereits.

am 2. December 1100 Mk. für Bodenheim, Laubenheim , Bürgel , Mainz-Gartenfeld und Mombach,
" "" Bodenheim, Laubenheim Nackenheim,

Bodenheim und Nied b.. Höchst,
Bodenheim, Mainz-Gartenfeld und Mombach,
Laubenheim, Nackenheim, Büdesheim und Nieder -Walluf,
Laubenheim, Nackenheim und Neuwied,
Schierstem, Nied b. Höchst , Niederwalluf , Flörsheim , Camp, , „ , , . _ , , .
Höchst , Nackenheim, Castel, Obernhof (Lahn ), Büdesheim, Osterspai , Bürgel , Bodenheim, Laubenheim
und Nied bei Höchst , . , .
Niederwalluf , Obernhof (Lahn), Miellen (Lahn), Osterspai , Schierstem , Camp, Florsheim , Höchst,
Niederlahnstein , Flörsheim,
Osterspai , Niederwalluf , Niederlahnstein , Schierstein, Castel,
Kestert , ßraubach , Ehrenthal , Wellmich , Filsen, Mainz-Gartenfeld,
Kestert , Bürgel,
Bürgel , Nackenheim, „ , T , ,
Bürgel , Laubenheim, Neuwied, Worringen (Niederrhein ), Filsen, Ehrenthal , Miellen, Obernhof, Nackenheim.

7000 Mk.

Am Meisten beschädigt im Mittelrheingebiet sind : Bodenheim, Nackenheim, Laubenheim, Bürgel und Mainz-Gartenfeld . Sodann Castel . Mombach und
die kleineren  Uferorte 'am Khein, Main und Lahn , da diese aus eigenen Mitteln sich kaum helfen können.

Man hat indessen wohl zu unterscheiden zwischen Nothstand und Nothstand durch üeberschwemmung . Letzterer wird nur doppelt fühlbar , weil •
schlechte Weinjahre am Khein und nicht überall gleichmässige Ernten am Main und der Lahn vorhergegangen sind.

Soweit mir die Orte von den Spendern bezeichnet worden sind, habe ich die betreffenden Gaben auch an die bezeichneten Hülfs-Comite s, Bürger¬
meister etc. versendet.

Die mir übersandten Kleidungsstücke sind nach Schierstem, Niederwalluf , Kestert , Bürgel und Osterspai gesendet worden.
Am 5. December schrieb ich für die Illustrirte Zeitung in Leipzig  einen Aufsatz , um auch in der Ferne auf das Mittelrheingebiet in

dieser Nothlage aufmerksam zu machen (s. 2059 der Illustr . Ztg.) .
Versendet wurden bis jetzt : 800 Mk. nach Bodenheim, Hülfscomite Herr Bürgermeister Schöller,

700 „ „ Laubenheim, Hülfscomite Herr Bürgermeister Möhn und Herr H . Klein,
700 „ „ Nackenheim, Hülfscomite Herr Bürgermeister Mann und Herr Sons,
700 „ „ Bürgel , Hülfscomite Herr Bürgermeister Maith und Herr Beligionslehrer G. Schaider,
500 „ „ Mainz-Gartenfeld, Hülfscomite Herr Oberbürgermeister Dr. Du Mont,
250 „ „ Mombach, Herr Bürgermeister Heim.
400 „ „ Nied bei Höchst , Herr Bürgermeister Simon I,
200 , , Neuwied, Hülfscomite Herr Bürgermeister Waldeyer,
100 „ „ Büdesheim, Herr Bürgermeister Sahrholz,
250 , , Niederwalluf , Herr Bürgermeister Hofmann,
300 „ „ Schierstein , Herr Bürgermeister Wirth,
150 , „ Flörsheim , Herr Amtmann von Berlepsch in Hochheim,
100 „ , Camp, Herr Bürgermeister Salzig,
100 , „ Höchst , Herr Amtmann Habel in Höchst (Krankheitsfall ),
350 „ , Castel, Herr Bürgermeister Höfel,
150 , „ Obernhof (Lahn), Herr Bürgermeister Massengeil,
150 „ , Osterspai , Herr Bürgermeister Hohler,
150 , , Miellen (Lahn), Herr Bürgermeister Staat»,
300 „ , Niederlahnstein , Herr Bürgermeister Strobel,
100 , „ Wellmich , Herr Bürgermeister Jos . Jacob!,,
100 „ „ Braubach , Herr Bürgermeister Willi . Schmidt,
100 , „ Filsen , Herr Bürgermeister Lahnstein,
100 „ „ Ehrenthal , Herr Bürgermeister Hellerbach,
150 , , Kestert , Herr Bürgermeister Güllering , , - .
100 „ „ Worringen , Herr Landrath von Wittgenstein (auf Bestimmung hin).

Aus den Zahlen geht hervor, dass die Beträge genau nach der Grösse des obwaltenden Schadens und gleichzeitig nach der ungefähren Ausdehnung
des Ortes bemessen und nur an Ortsvorstände abgesendet worden sind.

Einen Theil der Beiträge nach Wellmich , Braubach , Filsen, Ehrenthal , Kestert , _Osterspai, Camp. Niederlahnstein sandte ich auf Ei suchen des
Herrn Landrath Fonck in Büdesheim, obwohl an einzelne der Orte bereits Beiträge von mir vorher direct  gesandt weiden waren.

Die englische Gemeinde dahier übergab mir durch Herrn Pittcairn -Knowles zusammen Mk. 1800 Die Versendung geschah»nach vorher■^ reinbarter
Bestimmung- Die Beträge sind in meiner obigen Aufstellung enthalten . Ich füge bei, dass ohne Ausnahme die mir übermittelte
Tao-e der Uebersendung an mich, durch die Post weiterbefördert wurden, wie dies Eingangs dieses Berichtes mitgetheilt ist .;

Weitere Gaben nehme ich gern entgegen. Ferdinand JHey ’l , Curdirector.

Wiesbaden , den 19. December 1882.



Herren - Schlafricke!
Die grösste Auswahl fertiger Herren-Sehlafröcke vom

einfachsten bis zum elegantesten Genre
findet man unstreitig zu ausserordentlich
billigen Preisen bei

debriitietr Sims
am Kranzplatz.

Die Wein - Ctrosshandlnng
von

Mm MtOZCWi ) Hoflieferant
Rheinstrasse Nro . 6 (Hotel du Rhin)

empfiehlt ihr grosses Lager garantirt reiner Bordeaux-Weine. Die¬
selben zeichnen sich durch Milde, Feinheit und hervorragendes Bouquet aus

und werden speciell folgende Marken empfohlen:
ßeycheville . . . . ä Fl. 1 M. 10 Pf.
Medoc .ä FL 1 M. 30 Pf.
St. Julien .ä Fl. 1 M. 60 Pf.
Chateau Beaumont .ä Fl. 2 M. 60 Pf.
Chateau Margaux . . Fl. 3 M. 60 Pf.
Chateau Leoville .a Fl. 5 M. — Pf.
Chateau Larose .ä Fl. 5 M. — Pf.
Chateau Lafitte .ä Fl. 12 M. — Pf.

sowie vorzügliche 1874er und 1875er Medocs zum Preise von 25(
450 Mark per Originalfass (Oxhoft). 4054

Corsetten , deutsche & französische,
(eine Parthie » Mriickgesetaste © orsetteii)

g873 in anerkannt guten Facons bei

£ . JL. Specht & Ciei,
Königl. Hoflieferanten, Wilhelmstrasse 40.

Zur bevorstehenden Festeszeit bringe mein reiches Lager in

Juwelen, Gold- &Silberwaaren
in empfehlende Erinnerung.

Bestellungen  werden pünktlich ansgeführt. 4053^

J . H . Heimerdinger , Kömgi. Hof-juweiier,^
38 Wilhelinstrasse 38 . '

MestecfcCi  sowie eimeiwe Muffel  in jedem Muster und 'reis.

MMM

W . Heuzerotb
Tapisserie , Broderies

et Merceries en tous genres
Rnrzwaaren<fc Stickereien

|fe jeder Art in grosser Auswahl.

H Maimf’actory of German Needlework
Burgstrasse 13 Haberdashery, Embroidery 13 Burgstrlfse

WZ LMM m  MM !!MI mm mm mm* Illlf
Eduard Wagner,

Langgasse  U , » «machst der Post (Schützenhofi
(pres de la poste ) .

Musikalien- & Piaiiofertelager. j Magasiu de musi
ieihinstitut . j Pianos ä vendre et

3594

mhofsteasse)

iqM
ä louer.

ffll rhriir - Anstalt Verollm
Trocken fütterung.

'Kuhwarme Milch Morgens von 6—V29 Uhr.
Nachmittags von 4 */2—6 J/2 ,

saure Mllcll ZU jeder Tageszeit.

WV 1

3579

Deutsche Weinstube
■u. m  rothea Haus

Jacob JMtt , Kirchgasse 40.von
Restauration ä la carte zu jeder Tageszeit . /

Tafele d ’liote um 1 Uhr.
Vor ®ii Nische Weine. _ ■

Hötel & Restaurant „Neroberg “.

•z

CD

In schönster Lage mit prachtvoller Aussicht auf die
Stadt , Rhein - und Maingegend.

Restauration ä la carte.
Diners & Soupers ä pari.

Grosse Auswahl in reinen Weinen von den ersten Firmen Wiesbadens.
Exportbier im Glas.

Besondere Lokalitäten fiir Gesellschaften, Hochzeiten, Vereine&o.
Bestellungen auf Diners & Soupers , sowie sonstigelAuifräg

werden in der Conditorei von IV, Abler , Taunusstr . Nr . 26, kjgegeu-W 3754genommen.
€* efor » Abie r.

s
©
-
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©
©
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©
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Eegie -Weine der Stadt Wiesbaden.

22 Medaillen.

Hofdiplome. |

Chocoladen & Cacao ’s,
Znckerwaarcn- & Biscuit-Fabrik, Traganth-Waaren». consenirte Früchte. Chines. Thee’s, japan. Waaren*

Mit Dampf - & Maschinen -Betrieb von 350 Pferdekraft , eigener Mas( h& en-
Werkstätte , Buchdruckerei mit Stereotypie , Klempnerei , Gas-Anstalt &c. istjfes das
ausgedehnteste Etablissement der Branche imjöentschen ^ eiche^

3868

Wir beehren uns die Eröffnung
unserer

IWeihnarMs-Aysstcliungl
ergebenst anzuzeigen.

Brenner Binnt
Conditorei,

Wilhelmstrasse 42. VI
Familien -Pension

von E . Weyers
6 Wllhelmsplat*  6

gegenüber der engl. Kirche. #
Elegant möblirte Zimmer, mit ydst1 ohne

Pension zu vermiethen. Die ViiläMiegt in
ruhiger Lage, mit schöner Aussicht auf den
Taunus. Das Haus ist mit allem Comfort
ausgestattet. 3910

UT e «jons Partlculiers d une Än-
JLJ stitutrice frangaise, Marie / «le
Boxtet,  Schützenhofstrasse-4. y4033

-« ine fein möblirte Famili«
JBM Wohnung im Ganzen oder einzeln
abzugeben Grosse Bnrgstrar
4056 Beletage links!

C omfortabele Wohnung  inbester Curlage (Sonnen¬
seite)mit Pension preis wiirilig
für den Winter abzugeben. Näh.
Expedition d. BL_ 4045

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 20. December 1882.

238. Vorstellung.
(46. Vorstellung im Abonnement.)

B i g o 1 e t t o.
Oper in 4 Akten. Nach dem Italienischen

des F. M. Piave, von J . E. Grünbaum.
Musik von J . Verdi.

Tagesfealender.
Mittwoch den 20. December 1882.

4 Uhr : Concert.
8 Uhr : VI. öffentliche Vorlesung.

Für die Bedacticu und Aufstellung der Liste verantwortlich J . Rehrn . — Druck und Verlag von Carl  liitter.
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